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Der Krieg.
Die itansöliile Knmtzerie geffliie».

Grosses Hauptquartier , 11. Oft . abends . Amtliches
Telegramm. Westlich van Lille wurde von unserer
Kavallerie ani 10. Oltvber eine französische Kavallerre-
division völlig, bei Hazebwuk eine andere französische
Kavalleriedivision unter schweren Verlusten geschlagen.

Die Kämpfe in der Front führten im Westen bisher
zu keiner Entscheidung.

Ueber die Siegesbeute von Antwerpen können noch
keine Mitteilungen gemacht werden, da die Unterlagen
erklärlicherweise noch fehlen. Auch über dre Anzahl
der Gefangenen, über den Uebertritt englischer und bel¬
gischer Truppen nach Holland liegen noch keine zuver¬
lässigen Nachrichten vor.

Aus dem östlichen Kriegsschauplatzwurden alle An¬
griffe der 9. und >0. russischen Armee gegen die ostpreutzr-
schen Armeen von diesen am 9. und 10. Oktober zuruä-
qeschlaaen. Auch ein Umfassungsversuch der Russen ber
Schirw'indt wurde abgewiesen, dabei 1000 Russen zu
Gefangenen gemacht. _ ar ..

Fn Südpolen erreichte die Spitze unserer Armee dw
Weichsel bei Grojeg. Südwestlich Warschau sielen 2000
Mann des 2. sibirischen Armeekorps in unsere Hände.

Russische amtliche Nachrichten über einen großen
russischen Sieg bei Augustow-Suwalki sind Erfindung.
Wie hoch die' amtlichen russischen Nachrichten emzu-
schätzen sind, zeigt die Tatsache, daß über die gewaltigen
Niederlagen bei Tannenberg und Insterburg lerne amt¬
lichen' russischen Nachrichten veröffentlicht worden sind.

»geringe te Serben und Montenegriner.
Wien . 9. Ott . Amtlich wird oerlautbart : 8. Ott.
Die Säuberungsaktion in Bosnien schreitet werter

fort, ftu den bereits gemeldeten gegen die Montene¬
griner erzielten Erfolge gesellt sich nun ein entscherden-
der Schlag gegenüber den in Viesegrad kampflos emge-
zogenen serbischen Kräften. Ihre nördliche Kolonne
wurde von Srebenica gegen Bajua Basta bereits u -̂er
die Drina zurückgeworfen wobei ihr Tram - und Muni¬
tionskolonne abgenommen wurde. Die auf Romama
Plamina vorgegangene Hauptkraft unter dem Kommando
des Exkrieqsministers Bojanobix. wurde von unseren
Kräften in ' zweitägigem Kampfe vollständig geschlagen
und entging nur durch eilige Flucht der uon uns ge¬
planten Gefangennahme. Ern Bataillon »es 1 . Regu
nlerits zweiten Aufgebots ist gefangen genommen und

Die Miko« im Krieg.
London , 9. Oft . Der Kriegstorrespondent der „Ti¬

mes" schreibt: Die Art oes Kampfes in Nordsrankrerch
wird besonders stark von den afrikanischen Truppen der
Franzosen empfunden, die wie alle Eingebornen sehr
schwer die Furchtlmrkeit des europaffchenKnegesbegreifen
lernen. Die VerMste dieser Truppen waren zu Anfang
des Krieges sehr groß. Ein Offizier des marokkanischen
Tirailleurregiments sagte, daß m dem ersten Gefecht
die Hälfte der Leute fielen. Der Offizier druckte ferne
größte Bewunderung für die militärischen Eigenschaften
der Deutschen aus . ' Der Durchschnitt des deutschen Ee-
wehrfeuers stehe in gleicher Huhe wre bei den Verbün¬
deten Es seien im Verhältnis vermutlich mehr fran¬
zösische Offiziere gefallen als deutsche, und es sei all¬
gemeines Gespräch, daß die Verluste der französischen
Offiziere in den letzten zwei Monaten zehnmal großer
seien als vorher bei den Kämpfen m Marrokto.

Wo« besetzt Xidiinnniu.
London , >1. Ott . Der „Daily Telegrafs " meldet

aus Peking : Die japanische Vorhut besetzte am Mitt-
wock- Tschinansu, die Endstation der Schantungbahn.
Die Japaner beschlagnahmten alles rollende Matena
lDas Vorgehen der Japaner rrchtet sich unzweifelhaft
gegen China ; vielleicht fürchtet nran ein Emgreffen
Chinas in den Krieg. Die Red.)

Die entfeiielten Wilde».
Rom , 12. Oft . Die „Tribuna " teilt mit : Em aus

Frankreich heimgekehrter Abgeordneter hat erzählt, dre

Dieniton. de» 13. Lklobec 1914.
schwarzen Kontingente, welche die Republik vor die
Froiit rief, seien der Schrecken von Freund und Feind.
Vor kurzem wurden Senegalesen einem Zuge, der ge¬
fangene deutsche Verwundete nach Lyon bringen sollte
als ' Eskorte mitgegeben. Als der Zug in der zweiten
Station einlief, waren alle Gefangenen tot . Die Sene¬
galesen hatten alle erstochen.

Kmimds Mallen.
Berlin , 12. Oft . Gerade 'der Fall von Antwerpen

zeigt, wie der Bert . Lot. Anz. schreibt, unwiderleglich,
daß das Verhalten Englands einzig und allein von
Selbstsucht geleitet ist, daß es in Wahrheit nichts in
der Welt schützt als seine eigenen Interessen. Die Bel¬
gier wollten d.Stadt übergeben, aber immer wieder ließen
sie sich von den falschen Vorspiegelungen der Engländer
umgarnen, die hoch und heilig versprachen, Hilfstruppen
her'anzuschaffen; denn Antwerpen müsse unter alten
Umständen gehalten werden.

Me Me » AndelssM in « meine»
serptl.

Holland wahrt seine Neutralität.
Essen, 9. Ott . (Nichtamtlich.) Die „Rheinisch West¬

fälische Zeitung " verbreitet durch Extrablatt folgende
Meldung:

Rotterdam , 9. Ott . 32 deutsche Handelsdampfer
darunter der Lloyddampfer. „Eneisenau " und viele an¬
dere große Seedampfer, sowie über 20 Rheinschrffe sind
heute im Hafen von Antwerpen auf Betreiben der Eng¬
länder in die Luft gesprengt worden, da die Nieder¬
länder dem Verlangen , die Dampfer zu Abtransport von
Flüchtlingen (der Garnison ?) nach England durchzu-
lassen, nicht stattgaben . ^ _ .

König Albert wollte gestern vor der Beschießung der
Stadt diese übergeben, wurde aber von englischer Seite
daran gehindert.

scheinlich in dem Kloster Curtea-de-Arges, dessen Wieder¬
herstellung das Wert des Königs ist.

Amtliches
Mnnriw

SörntiiA im»rinntöeW bepdliche» lau*
ben im MhIrbeMe der Seitung» ins
miiiien ani« rönnng der@ou»ernements
»ins in de» louUenitälönen eingeinerrt blü¬
he». Z»rnidertz»»dl»»ge» siede»AeMgmdine
»»ih lild und lind Wort dem fSouuerneinent
»ins su meinen.

Der Sattbrat.
Wird« ötzenilM.
Wrrheim. de» 12. öftober 1914.

Der» germeiiter fiautf.

Die Mngenen.
Amsterdam, 11. Ott . „Telegraaf " meldet aus Sas

van Gent : Die Zahl der Engländer , die dre Grenze
überschritten, wird auf 13000 geschätzt.

Amsterdam, 11. Ott . „Nieuws van den Tag " meldet
aus Terneuzen : Die Belgier schätzen ihren Verlust an
Kriegsgefangenen aus 2 0 0 0 0 Mann.

Amsterdam, 11. Ott . „Telegraaf " meldet aus Roosen-
daal : Unter den entwaffneten englischen und belgischen
Soldaten befinden sich eine Anzahl höherer Offiziere,
darunter ein englischer Divisionsgeneral . In Flandern
und Brabant , dicht an der holländischen Grenze, fanden
wiederholt ernste Gefechte zwischen Abteilungen beider
Armeen statt.

Rumijmeil im Imm.
König Karl ijt beute iriii gelinde».

Bukarest, 10. Ott . Mit schwerster Trauer vernahmen j
wir die Nachricht, daß der immer zuverlässige und hoch- '
aesinnte König, der den Ehrenschild Rumäniens auch
gegenüber dem Dreibund unerschütterlich rein gehalten
hat , nun dahingeschieden ist.

Glücklicherweise steht auch der Tronsolger Ferdinand
den Gedanken seines Onkels nahe und hat ausdrücklich
erklärt, daß er niemals den Tron besteigen werde, wenn
man den greisen König dadurch zum Rückiriii zwingen
wolle, daß man ihm nicht freie Bahn bei der Erfüllung
seiner eigenen politischen Überzeugung lassen würde.

Z»rn lobe des Königs Kami.
Bukarest, 10. Ott . Gestern erteilte der König noch

mehrere Audienzen. Die Königin und Leibarzt Mamulea
blieben noch bis abends il Ühr in der Gesellschaft des
Königs , sodann ging der König zu Bett . Die Königin
verbrachte die Nacht in demselben Zimmer. Hetzen
5 Uhr morgens fühlte sich der König umwohl ; die Königin
telegraphierte sofort an den Leibarzt Mamulea , der je¬
doch nur den Tod seststellen konnte. Bestimmungen
über die Beerdigung sind noch nicht getroffen. Die
Leiche wird nach Bukarest übergeführt und im Thron¬
saal ausgebahrt werden. Die Beisetzung erfolgt wahr

Manntmaiijung.
Wie in früheren Kriegen, so hegen Privatpersonen

in opferfreudigem Patriotismus auch jetzt den Wunsch,
einzelnen verwundeten und erkrankten Kriegern in ihren
Privathäusern Unterkunft und Pflege zu gewähren.

An solche Privatpflegestätten können nach Ermessen
der Chefärzte oder der Lazarettkommisionender Reserve¬
lazarette Genesende, die einer ärztlichen Behandlung
nicht mehr bedürfen, abgegeben werden. Für ihre Aus¬
nahme bedarf es keiner besonderen Vorbereitungen, da
bestimmungsgemäß Soldaten mit schweren oder anstecken¬
den Krankheiten und Simulationsverdächtige den Pflege-
stätren nicht überwiesen werden.

Die Unterbringungsräume müssen lustig, hell und
nicht zu eng sein, die Betten müssen ein gesundes Lager
mit guter Bettwäsche bieten, die Zimmerausstattung muß
angemessen, die Beköstigung reichlich, kräftig und nahr¬
haft, eine gute Pflege und auch ärztliche Behandlung
gesichert sein. Im übrigen muß das Haus eine gesunde
Lage haben und dem Genesenden die Möglichkeit breten
sich in einem Garten am Hause aufzuhalten und zu be¬
wegen oder, ohne große Strecken zurückzulegen, das
Freie zu erreichen. „ r .

Anerbietungen zur Aufnahme von Genesenden m
Privatpflege sind in den Städten an die Magistrate
in den Landgemeinden an die Herren Bürgermeister zu
richten, die sie nach Prüfung an mich einreichen.

Bemerkt wird, daß für Privatpflegestätten eme Ver¬
gütung aus Militärfonds grundsätzlich nicht gezahlt
werden darf. Wenn also von Privatleuten Anerbietun-
qrn zur Aufnahme von Genesenden gegen Entgeld ge¬
macht werden, so kann daraus nur unter der Voraus¬
setzung eingegangen werden, daß es sich um Errichtung
eines Genesungsheimes handelt . Ein solches soll jedoch
regelmäßig nicht unter 20 Betten haben und es muß
dabei das ärztliche Pflegepersonal sichergestellt fern.
Anerbietungen dieser Art sind an den Kreisoerern vom
Roten Kreuz zu richten, der sie oorzuprüfen und
an den Herrn Territorialdelegierten der freiwillrgen
Krankenpflege einzureichen hat.

Wiesbaden , den 6. Oktober >914.
Der Königliche Landrat . v. Heimburg.

BekmtmldW.
Die Rechnungen der kirchl. Fonds der kath. Kirchen¬

gemeinde Flörsheim pro 1913/14 liegen
»orn 14. Dltoöer 1914 nb ,

14 Tage zur Einsicht der Berechtigten beim Krrchenrech.
ner Thomas (Hochheimerstr.) offen.

Flörsheim , den 12. Oktober 1914.
Pfarrer Klem,

Vorsitzender des Kirchenvorstandes,



MmtlMtzW.
Die diesjährige Personenstands -Aufnahme findet am

15. Oktober d. Js . statt. Die Haushaltungsvorstände
oder deren Stellvertreter sind bei Vermeidung von Strafe
verpflichtet, die ihnen von morgen ab zur Zustellung ge¬
langende „Hausliste" richtig und vollständig auszufüllen
und vom 16. Oktober ab zur Abholung bereit zu hal¬
ten. Sollte am 16. Oktober eine Familie oder Einzel¬
person aus Versehen noch kein Formular zur Hausliste
ausgehändigt worden fein, so wird gebeten das Formu¬
lar im hiesigen Bürgermeisteramte in Empfang zu
nehmen.

vie in das Kriegsjjeer eingestellten kamilienrmge-
höngen find ebenfalls mit in die yausliste einzutragen;
in Spalte 7 ist der vermerk „Kriegsfjeer“ und in Spalte
9 der Truppenteil bei dem der Angehörige zur Ein-
flellung gelangte einzusetzen. (Zum Beispiel : Res.-Jnf .-
Reg. 80).

Flörsheim , den 13? Oktober 1914.
Der Bürgermeister : Lauck.

Wonnlmochnng.
Gewerbliche Fortbildungsschule Flörsheim.

Der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungs¬
schule beginnt Montag , den 19. d Mts ., nachmittags
5 Uhr, nach folgendem Stundenplan.

Montag , 5—7^ 2 Uhr 1. Unterstufe der gelernten
Arbeiter (Steinebach) 2. Gemischte Klasse (Herr Fluck.)

Dienstag 5—7x/2 Uhr I. Mittel - und Oberstufe der
gelernten Ärbeiter (Herr Diels .) 2. Klaffe der unge¬
lernten Arbeiter (Herr Breuer .)

Donnerstag 5—7*/* Uhr 1. Unterstufe der ungelern¬
ten Arbeiter (Steinebach) 2. Klaffe der ungelernten Ar¬
beiter (Herr Breuer .)

Freitag 5—7^ 2 Uhr 1. Mittel - und Oberstufe der
gelernten Arbeiter (Herr Diels ) 2. Gemischte Klasse
(Herr Fluck.)

Der gewerbliche Zeichenunterricht beginnt Sonntag,
den 25. Oktober d. Js ., mittags ll 3/4 Uhr.

Flörsheim , den 12. Oktober 19>4.
Der Schulleiter:

Steinebach, Lehrer.
VorstehendeBekanntmachung wird hiermit.oeröffentlicht.

Flörsheim , den 12. Oktober 1914.
Die Polizeibehörde:

Lauck, Bürgermeister.

Aufruf
an alt Jlörsbeimer lugendü

Die Mitglieder der Kameradschaften, die Rekruten,
wie überhaupt die jungen Leute im Alter von 16—20
Jahren werden hiermit nochmals aufgefordert, in die
Volkswehr einzutreten. Meldet euch sofort an.

Cs ist nicht schwer in Friedenszeiten eine Kamerad¬
schaft zu gründen, bei dieser Reden zu halten , ordent¬
lich Bier zu trinken, als Kerwebursch geschmückt herum¬
zulaufen oder durch die Straßen zu „singen" „Siegreich
wollen wir Frankreich schlagen". Jetzt heißt es handeln!
Zeigt daß ihr es mit dein „Siegreich Frankreich zu
schlagen" ernst meint und meldet euch gleich bei der
Volkswehr an , die sich zur Aufgabe macht, junge Leute
im Alter von 16—20 Jahren zum Militärdienst vorzu-
bereiten. Diejenigen Leute, welche sich bei den Übungen
regelmäßig beteiligen, bekommen eine vom Herrn Kgl.
Landrat Unterzeichnete Bescheinigung über diese Mili¬
tärdienst-Vorbereitung ausgestellt, damit sie solche beim
Eintritt ihrem Truppenteil , behufs Erzielung von Ver¬
günstigungen, vorlegen können. Tretet also sofort in
die Volkswehr ein.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 43 . Oktober 1914.

l Liebesgaben . Der Kreisverein vom Roten Kreuz
für den Landkreis Wiesbaden , Vorsitzender .Kammer¬
herr von Heimburg, hat wiederum größere Mengen
wollene Unterkleider, Hemdem, Strümpfe , Stauchen,
Hosenträger Taschentücher, Zigarren , Zigaretten , Tabak
und Zeitungen dem Reserve-Jnfanterie -Negiment 80,
dem Landwehr-Jnfanterie -Regiment 80, sowie dem
in Belgien stehenden Landsturm-Jnfanterie -Bataillon
Wiesbaden zugeteilt, ferner als Eilgut zwei große Sen¬
dungen Deckbetten Kopfkissen, Bettdecken, Bettbezüge,
Handtücher, Männer - und Frauenhemden , Unterkleider,
Winterüberzieher, Männer - und Frauenkleider, Schuhes
Getreide usw. nach Königsberg für die ostpreußischen
Flüchtlinge gesandt und den Biebricher und Wiesbadener-
Lazaretten wieder Hemden, Bettücher, Strümpfe , Obst,
Eier usw. zugewiesen.

k Spionitis mejcöuggenjis. Der „New York Herald"
— nicht in der Pariser Ausgabe wohlgemerkt, sondern
in der von New York — bringt am 7. September ein
großes Bild von dem bekannten „Knorr-Suppenwürfel-
Plakat " mit folgendem Text:

Spione der deutschen Armee waren seit langer Zeit
von Paris bis nach Belgien und von dem iKanal bis
nach Elsaß-Lothringen tätig gewesen, um Plakate für
die bekannten Knorr's Suppen anzubringen. Der Text
an jedem derselben war verschieden und es hat sich her-
ausgestellt, daß die Worte geheime Angaben für die
deutsche Armee darstellten.

Z. B . „3 Teller 10 Pfg ." bedeutet : Verborgene
Batterien oder Verschanzungen l l/2 Meilen südlich dieser
Straße.

„6 Teller 20 Pfg ." auf einem anderen sollte heißen:
Straßen und Flußbrücken in dieser Nachbarschaft sind
Unterminiert.

Der übrige Text auf dem Plaket war nach Bedarf
verändert, um die Nähe von Proviantvorräten und den
Bestand an Pferden anzuzeigen, der beschlagnahmtwerden könnte.

M rnWen AWMeWe.
Nach Oesterreich kommt gute Nachricht: die Russen

plündern Lemberg.
Das wäre sonst ein schmerzliches Ereignis , und für

die Betroffenen ist es schlimm genug : dennoch wird es
mit Recht, als gutes Zeichen genommen. Die Russen
machen Abschiedsbesuche. In ihrer Weise, aber was
ändert das am Ergebnis ? Plündern russische Truppen
nicht dann steht es schlimm: denn das bedeutet, daß sie
zu bleiben gedenken. In Lemberg ließen sie viel Mit-
nehmbares stehen, und ihre Selbstbeherrschung konnte
ernsthaft Sorge erwecken. Damit ist es nun vorbei:
die Abschiedsbesuche haben begonnen.

Von Haus zu. Haus . Der Inhalt ganzer Lüden
wird als Andenken rnit auf die Reise gehen, die Tep¬
piche, für die man in Rußland eine Verwertung hat,
verschwinden, was i. d.Eile nicht aufgepackt werden kann,
wird zerschlagen; das Porzellan zum Beispiel, das für
Militärtransporte doch zu zerbrechlich ist. Sie verab¬
schieden sich; sie „räumen" im wahrsten Sinne des
Wortes die galizische Hauptstadt . Und diese Absicht,
die in dem Vordringen des österreichischen Heeres ihren
zureichenden Grund hat , wird das Land Uber die rus¬
sischen Verkehrssitten trösten

Ser RiilkzU der Wenn der Weichsel.
Wien , >2. Okt. (Nichtamtlich.) Die Kriegsbericht¬

erstatter melden:
Die Rückwärtsbewegung der Russen, sowohl in Ga¬

lizien als auch nördlich der Weichsel, dauert unver¬
mindert an. Die österreichisch-ungarischen und deutschen
Truppen sind den zurllckweichenden Russen unausgesetzt
auf den Fersen. Die Verfolgung des Feindes ' wird
auf das energischste durchgeführt, ja in vielen Städten,
wo noch vor einigen Tagen sich die russische Besatzung
und eine von russischerr Generalen eingesetzte Verwal¬
tung breit machte, amtieren wieder die österreichischen
Landesbehörden. Die von den Russen zerstörten Tele¬
graphen, Brücken und Bahnlinien sind repariert und der
Vahnverkehr funktioniert. Durch die Rückkehr der Be¬
amten ermutigt, suchen viele Flüchtlinge ihre verlassenen
Wohnstätten wieder auf. Im großen und ganzen haben
die Russen nicht sonderlich gehaust. Die Behörden be¬
richten, daß selbst die Kosaken, abgesehen von Schäden
durch Unsauberkeit, sich menschlich aufgeführt haben.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch , 7 Uhr Amt z. immerw . Hilfe für Krieger.
Donnerstag , 7 Uhr gest. Segensmesse.

Vereins -Nachrichten.
Freie Turnerschaft . Dienstags und Donnerstags von 8hz Uhr

Turnstunde der Turner im Kaisersaal.
Turnverein . Die Turnstunden finden Sonntags um 3 Ustr auf

dem Turnplatz statt. Pünktliches Erscheinen ist notwendig.

Tüchtige Sattler
auf alle Militärarbeiten , auch Sät¬
tel, Zaumzeuge und Geschirre für
dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohne in und ausser dem Hause
= sofort gesucht.

Riemenfabrik APPEL,
Frankfurt am Main

Jordanstraße 60.

Monntiodinng.
Bis auf weiteres wird auf dem Rhein jeglicher Schiffs¬

verkehr in der Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnen¬
aufgang und bei Nebel auf der Strecke von Worms bis
Bingen verboten.

Zu Berg fahrende Schleppzüge dürfen die Armierungs¬
brücken bei' Budenheim , Nackenheim und Gernsheim nur
mit 2 Anhängern durchfahren, zu Tal fahrende Schlepp¬
züge nur mit einer Anhanglänge.

Flöße die nur eine Höchstbreite von 45 in haben
dürfen, müssen außer dem Schleppdampfer hinten durch
einen Bugsierdampfer geleitet werden.

. 8. Oktober 1914.
JRairtä, 6g  ME .-Tag.

König!. Gouvernement der Festung:
von Bücking

General der Artillerie.

Aekonnlmlhnng.
Die Gemeinde Flörsheim läßt Kartoffeln aufkaufe,i

zum Preise von 5.26 Mk. für den Doppelzentner, bei
freier Lieferung im Rathaushof hier. Ueber die An¬
lieferung ist vorher im Bürgermeisteramte Anzeige zu
erstatten.

Der Verkauf von Hafer also auch nach auswärts,
wird von heute ab freigegeben.

Flörsheim , den 9. Oktober 1914.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bei einem deutschen Offizier, der in der Gefechten
bei Earleroi gefangen genommen wurde, ist ein Notiz¬
buch gefunden wurden, worin die Bedeutung für jedes auf
dem Knorr-Plakat befindliche Wort verzeichnet war.
Jetzt erst entdecken die Franzosen den tieferen Sinn
dieser Plaket Reklame, und eine große Anzahl Sol¬
daten wurde über das Terrain äusgeschickt, um die
feindlichen Wegweiser herunterzureißen'.

* Hochheim a. M . Der „Hochheimer Markt " wird
dieses Jahr infolge der Kriegswirren ein reiner Pferde-,
Rindvieh- und Krammarkt fein. Alle Lustbarkeiten sind
untersagt. Der Markt findet am 9. u. 10. November statt.

Vom Weltkrieg.
grnnfreitös Mögen unD Johlen.

Paris , 11. Okt. Die Blättern beklagen einstimmig
den Fall Antwerpens , der der deutschen Selbstverherr¬
lichung neuen Stoff geben werde. Sie rühmen den
Mut der Belgier, versprechen den Belgiern wohlver¬
dienten Lohn und heben hervor, daß Antwerpen für
die Deutschen keinen militärischen Wert besitze. Infolge
der Herrschaft der englischen Flotte über das Meer und
DerhollündischenNeutralität wäre den deutschen derZutritt
zum Meere verschlossen. Außerdem besitze die belgische
Armee noch volle Aktionsfreiheit.

Die Blätter messen dem Tod Königs Karols große
Bedeutung bei, enthalten sich jedoch eines Kommen¬
tars über die mutmaßliche Haltung des Thronfolgers.

Empfehle

prima Sauertraut perM.10M
Eingemachte Gurken Stück 3, 4 und 5 Pfg.

Zwiebeln Pfund 8 Pfg,Wurst, sei, und Tleiscb-lüarcn
Flaschenbier und Limonade , Zigarren und ZigarettenTeldposMInsicbts-Karten sm
Feldpostpäckchen gefüllt von 50 Pfg . an, leer 5 u. 10 J
Anton Schick, Eisenbahnstrasse 6.

Mtimg E
Die Kameraden werden zu einer am ÄNittlvoch

Abend 8 Uhr im „Scharfen Eck" stattfindenden
MT Besprechung "MU

betr. der Kameraden im Feld höfl. eingeladen.
Alles muß erscheinen.

Wachsamer
Wolfs - Hund

billig zu verkaufen.
Näheres Expedition.
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W
üKath . Weil Ww. Flörsheim

Einkaufszentrale LOTZ & SOHERR Mainz, für ca. 80 Zweig -Geschäfte . —
sSAKKKK Preise genau wie im Hauptgeschäft . D

A ^ urz - , Weik », WoII » unä / ^ QäeWNren . !̂ ur noch Grabenstrafee 20
«I

3»LiedeWbenU Misere im Felde stehenden lapseren Krieger eWsehle für Zeidnsslnnkete geeignet: - W
Normalunterzeuge W

mit Senden, Wien«. llntersniken. Lnngenschiiher. Leib-Ainden, Knie-Würmer, KinIBüher. Bni-lmnrnier. Soden, Strümpfe. 88
Eestrilkte Militnr-llnlermesten. « e- , M

MüWWWWWWWWrWWW8 WWW8 W8 WWs°"̂ ""WW!

Vrueksaehen aller Art:

■

l

I. Qefcfjäftsdruckjacfjen
Adrefskarten in allen Groben
Angebote in Postkartenformat
Angebote in Briefform
Auftragsbestät .-Formulare
Aufklebadressen für Pakete
Auftragserteilungs -Formulare
Besuchsanzeigen
Briefbogen
Briefumschläge
Frachtbriefe m. Firmaeindruck
Kataloge
Lieferscheine
Mitteilungen
Nachnahmekarten
Paketbegleitadrecsen
Postkarten

Preislisten
Prospekte
Quittungsformulare
Rechnungen in allen Groben
Rundschreiben
Speisen - und Weinkarten
Tabellen
Versandanzeigen
Wechselformulare
Weinpreislisten
Wein-Etiketten
Zahlkarten
Zahlungsaufforder .-Formulare

Heinrich Dreisbach,
Tlörsbeima. IN.

Karthäuserstr. 6.

Reelle Bedienung. Billige Preise.

II. Uereinsdruckfacfjen
Einladungen
Eintritts - und Mitgliedskarten
Festbücher
Programme
Liederbücher
Satzungen
Speisen - und Weinkarten
Plakate
Vereinsschilder
Tafellieder
Tanzkarten

III. Familiendruckfacfjen
Danksagungen
Einladungen
Geburtsanzeigen
Glückwunschkarten

Hochzeitsdrucksachen
Einladungen
Speisekarten
Taffeilieder
Zeitung (Kladderadatsch)
Trauerdrucksachen

Todes -Anzeigen
Danksagungen

Verlobungs -Anzeigen
Visitkarten

□2n

ID. Amtliche Drucksachen
Formulare und Tabellen

in verschiedenen Formaten
Haushaltpläne
Satzungen
Schulentlassungszeugnisse
Gemeinde -Rechnungen

FlörsHeimer Zeitung.

Kriegs -Karten!
Für jeden, der ein Interesse an dem uns aufgedrungenen Kriege hat — und welcher

Deutsche wird mcht mit größter Spannung dem Verlauf der Kämpfe folgen wollen — gibt
unser Verlag die folgenden 7 Karten heraus:

1. äfiiticl ^CiCUrOpl ! (Größe : 81 : 95 cm) . . 75 Pfg.

2. Mittel - Europa (Größe : 130 -Ä5 ern)
mit folgenden Spezialkarten : England , Nordoft-Frankreich,
Nordwest-Frankreich, Rußland , Ruff . Polen , Balkanstaaten

zum Preise von 1 Mark

3. Europa (Größe : 91 : 85 cm) . . . . 1 Mark

4. Äöeltlarte (Größe : 127 : 79 ein) . 1 Mark

5 Europ. Kriegsschauplätze(Größe:56 :90 cm)
enthaltend 7 Spezialkarten : Weltkarte , Europa , Deutschland,
Nordost-Frankreich, Rußland , Nuss. Polen , Balkan . . . 75 Pfg.

6 Westlicher Kriegsschauplatz(Größe:90 :56  cm)
Frankreich, Belgien und England umfassend . . 75 Pfg.

7- Äallaustaateu (Größe : 58 : 42 ern 50 Pfg.

= = Sämtliche Karten sind auf bestem holzfreiem Landkartenpapier gedruckt. = ..

Bestellungen nehmen unsere Expedition und Zeitungsboten entgegen.

Bestellschein  für untere Leser.
An die Expedition der „FlörsHeimer Zeitung", Flörsheim am Main . ,

Ich bestelle hiermit:
Karte von Mittel -Europa . . ä 75 Pfg.
große Karte von Mittel -Europa ä 1 Mk.
große Karte von ganz Europa ä 1 Mk.
große Weltkarte a l Mk.
Europäische Kriegsschauplätze ä 75 Pfg.
Westlicher Kriegsschauplatz ä 75 Pfg.

. Balkanstaaten .ä 50 Pfg.
Name :.

Ort u. Straße:

flerzie
bezeichnen als vortreff¬

liches Hustenmittel

Husten
I Heiserkeit, Verschleimung

Keuchhusten, Kartharrh,
schmerzenden Hals , sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen, daher hoch
willkommenjedem Kriegerm not.begl.Zeugniffe

von Ärzten u. Pri¬
vate verbürgenden sicheren
Erfolg.

Appetitanregende,
feinschineckende Vonbons
Paket 25 Pf . Dose 50 Pf.

^riegspackg . 15 Pf .k. Porto
Zu haben in der Apo
theke in Flörsheim.

I

Meine FruWeicher sind übersüllt
deshalb verkaufe ich

Pa . Weißbrot per Laib 50 Pfg.
Gemischt Brot „ „ 45 „
Roggenbrot „ „ 40 „

Mehl»er rn 18,20,22.21M.II.Mer
Zeilen loa lnscher Znietlchenknchen

Alle Backwaren in vorzüglicher
Qualität ohne Jlufschlag!

Christ. Böller,
Flörsheim a . M ., Hauptstraße 40.

II. Sranlfnrter liirWen
gronffürter Minoren

Men unb gekochten Schinken
nn.Schnelneschnnlzn.Miett, DörrPeifi etc.
Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

Für mim  Süldnlenim Felde!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

"Cimren-Feldnoftdriejes»
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird
— . . portofrei befördert. -

Sennnnn Schütz, Aorngnsse No.1.
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